
 Oberkassel (hm).  In der Ober-
kasseler Gottfried-Kinkel 
Grundschule, eine Modell-
schule für den Offenen Ganztag 
in NRW, werden fast alle 300 
Kinder ganztägig erzogen und 
gebildet. Dies geschieht auf der 
Grundlage eines veränderten 
und ganzheitlichen Lern- und 
Bildungsverständnis.
An der Kastellstraße  arbeiten 
45 Lehr- und pädagogische 
Fachkräfte des Jugendhilfeträ-
gers, dem Kinderwerk Barons-
ky, konzeptionell und personell 
in allen inhaltlichen Bildungs-
bereichen und bei einer multi-
funktionalen Raumnutzung 
eng verzahnt zusammen. 
Dies ist aber nur über eine 
veränderte Präsenzzeit aller 
Pädagogen am Arbeitsplatz 
möglich. Multiprofessionelle 
Teamarbeit ermöglicht ein 
perfektes Herangehen an die 
gesellschaftlichen Herausfor-
derungen, wie das Ausbauen 
einer inklusiven Haltung und 
dem gemeinsamen Lernen 
aller Kinder. In diesem qualita-
tiv hochwertigen Ganztags- 
und Inklusionskonzept liegt 
nach Aussagen des Schullei-
ters, Christian Eberhard, der 
enorme Mehrwert einer inklu-
siven ganztägigen Bildungsein-
richtung.
Der Schulleiter ist auch innova-
tiver Ganztagsberater der 
Bezirksregierung Köln und 
seine Lehrkräfte, Regelschul-
lehrer und Sonderpädagogen 
sind täglich am Nachmittag in 

Eltern und Ehrenamtler 
nutzen dabei ganztägig alle 
Räume, Klassen-, Gruppen- 
und Themenräume. So finden 
auch vormittags im Werkraum 
Holzarbeiten und Kunstkurse 
durch Künstler und externe 
Mitarbeiter statt. Die Kinder 
finden es klasse und genießen 
das  vielfältige und an ihren 
Bedürfnissen orientierte 
ganztägige Bildungsangebot.     
So kann Schule richtig Spaß 
machen. Für Musik- oder 
Sportunterricht brauchen die 
Kids die Schule nicht mehr zu 
verlassen, denn Musiklehrer 
oder Fußballtrainer kommen 
nach Oberkassel, schließlich 
verfügt die Schule über 
ausreichend Sportflächen und 
in der Turnhalle haben auch 
Judotrainer das richtige 
Trainingsangebot. 

der Lernzeit mit pädagogi-
schen Fachkräften in ihren 
Klassen oder Gruppen einge-
setzt. Dieses beziehungsrei-
che Lernen stärkt die Kinder 
in ihrer individuellen Entwick-
lung und Lernleistung. 
Zu einem Besuch in seiner 
Schule hatte sich Dr. Joachim 
Stamp, Minister für Kinder, 
Familie, Flüchtlinge und Inte-
gration angesagt, um sich hier 
über die inklusive ganztägige 
Bildungseinrichtung infor-
mieren zu lassen.
Der Minister zeigte sich von 
dieser Form des veränderten 
Lernen und Leben über den 
ganzen Tag hinweg beein-
druckt und sprach von einem 
Modellcharakter diesen klusi-
ven ganztägigen Bildungsein-
richtung. Pädagogen des Vor- 
und Nachmittagsunterrichts, 

Konzept ist stimmig und überzeugt

Minister Dr. Joachim Stamp und Dr. Petra Baronsky vom 
Kinderhilfswerk (v.li.) wurde von  Schulleiter Christian Eberhard 
bei ihrem Rundgang durch die OGS Gottfried Kinkel das stimmige 
Schulsystem vorgestellt                         Text und Foto: Helmut Müller
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